
EuroMW ZiimWan.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Geheimer Regierungs-
rat Dr. Ludwig Bellermann, der srii-

Kranlenlager im 79. Lebensjahre ge-

Vater hatten als Leiter des Gymna-
siums zum Grauen Kloster, dieser an-
gesehenen Berliner Gelehrteiischule,
gewirkt. Kürzlich ist der als Her-ausgeber mathematischer Lehrbücher
bekannte Professor Heinrich Müller
gestorben. Er gehörte über dreißig
Jahre lang dem Lehrerlollegium des

Kaiserin - Augusta - Gymnasiums
in Charlottenburg an. Der Kai-
ser - Franz - Joseph - Platz war

der Schauplatz eines Unfalles, von
dem die Straßenbahn betroffen wur-
de. Dori sprang ein Wagen der Li-
nie 43 aus den Schienen und rannte
auf einen Wagen der Linie 53 auf,
der auf dem Nachbargleis in entge-
gengesetzter Richtung suhr. Infolge
des heftigen Zusammenstoßes wurde
tei beiden ?Elektrischen" die Vorder-
plattform eingedrückt. Sieben Fahr-
gäste erlitten Verletzungen. Sie konn-
ten sich jedoch sämtlich, nachdem sie
aus der Rettungswache am Spitiel-
markt verbunden worden waren, ohne
fremde Hilfe nach Hause begeben.
In der Jnvalidenstraße erschoß der
26 Jahre alte aus Fraueiidors ge-
bürtige Kaufmann Willi Wengatz ein
noch unbekanntes Mädchen, wahr-
scheinlich seine Geliebte, und dawi sich
selbst. Wengatz, dessen Wohnung
noch nicht

konnte^
nete das Zimmer und fand beide tot
im Bette liegen. Der Mann hatte
eine Schußwunde in der rechten

Kopfseite, das Mädchen in der linken
Schläfe. Nach dem Befunde hatte
Wengatz zuerst das Mädchen und
dann sich selbst erschossen. Die Un-
bekannte ist etwa 20 Jahre alt.
Von der Kriminialpolizei wurde we-
gen v:rsuchtin Mordes der 47jährige
Arbeitsinvalide Paul Bensch aus der
Gabelsbergerstraße 3 in Hast genom-
men. 8., der dem Trünke ergeben
ist, arbeitete nur wenig und gab auch
seiner Frau nichts für die Wirt-
schast. Vor «inem halben Jahre ver-

GabelSbergerstraße. Hier wurde er

schon seit acht Tagen nicht gesehen.
Dieser Tage erschien er wieder in der
Wohnung seiner Frau und versuchte
sie zu einer Aussöhnung zu bewegen.
Als die Frau darauf nicht einging,
schlug er mit, einem Beil auf sie ein
und brachte ihr mehrere blutende Ver-

aroßer Ausdehnung. DaS Feuer
scheint im 2. Stock ausgekommen zu
fein. AIS die Feuerwehr erschien,
brannten bereits beide Geschosse.
Der Direktor im Reichsamt des In-
nern, Wirkliche Geheime Rat von
Jonquieres, kann auf eine dreißizjäh-

ncrn zurückblicken. Er kam 1885 als

Reichsamt des Innern, wurde 1891
Vortragender Rat, 1894 Geheimer
tor. Hans Pagay, das älteste Mit-
glied der Berliner Reinhard-Bühne,
ist im 72. Lebensjahre gestorben.

Provinz Ostpreußen.

Tilfi t. Di? ?Tilsiter Zeitung",

lander. !ann am 1. August d. I.
ihr 75jähriges Bestehen seiern. Im
Jahre 1840 erschien sie unter dem
Namen: Echo am Memel - Ufer". Im
Jahre 1890 wurde das 50jährige
Bestehen der Zeitung und gleichzeitig

ne Ehrenzeichen in Bronze.
Provinz Westpreußen.

Die des

des Kriegers vorfand. Das Kind

Opfer gefallen. Ein Teil der Woh-
nung brannte aus.

alte, aus Löbau gebürtig«
Arbeiter Julius Ehlert durch einen
Messerstich in den Hali. Als Täter
wurde der 43jährige Seilergeselle
Robert Ritter aus Praßlauken (Kreis
Gumbinnen) festgenommen, der bis
Anfang Dezember letzten Jahres in
Pr. Holland gearbeitet hat. Der Tä-
ter gibt zu, den Mord begangen zu

haben, um sich der Barschaft Ehlerts,

Cul m. Zwei Söhne des Meno-
niten - Aeltesten Görtz aus Culm-
Roßgarten sind mit dem Eisernen
Kreuz ausgezeichnet, der Tierarzt Dr.
Görtz - Graildenz und der Gutsbe-
sitzer Görtz-Dt. Westfalen, außerdem
und ein Schwiegersohn ist in den

Kämpfen im Osten gefallen.

Provinz Schleswig-Holstein.
Oldenswort. Ein Raub der

Jede am Altendeich. Gegen 3 Uhr

räufch aufgeweckt und sah bereits das
Dach lichterloh brennen. Es konn-
te nur ein kleiner Teil der Haus-
flandssach«n gerettet werden. Ver-
brannt sind außerdem 4?5 Ochsen

Preetz. Der seit 28 Jahren

Im Jahre 1900 wurde er zumStadj-
rat gewählt und 1905 wurde ihm der
Posten eines stellvertretenden Bür»

sitzmder der Preetzer Geisteskranken

Wesselburen. In dem Se-

in den Flammen um.

Provinz Schlesien.
Breslau. Eine Festversamm-

lung der Stadtverordneten fand zu

Stadt Breslau, Geheimen Justiz»
rats Dr. Freund statt, der 44 Jahre
dieser Körperschaft angehört hat. Er

Vorsteheramt bekleidet. Vom Magi-

Tischlermeister Kleinwächter, feierte
mit feiner Gattin in voller Rüstig-
keit das Fest der goldenen Hochzeit.
Die kirchliche Einsegnung vollzog Pa-
stor Kretschmar in der hiesigen Gna-
denkirche; er überreichte auch das kai-
serliche Gnadengeschenk.

Provinz Posen.

Fichtenwalde bei Pudewitz der Ren-
ten - Empfänger Kantoski. Er ist
erwürgt worden. Als mutmaßlicher
Täter kommt der vielfach vorbestrafte
Arbeiter Karl Koßmann in Liebi-
chau (Kr. Rosenberg in Ober-Schle-

zchii Jahren Zuchthaus.
Provinz Sachsen.

kerstraße 66, aus. Das Feuer ent-

beseitigen.
Eilen st »dl. Aus dem hiesigen

Rittergut wurden 13 russische Arbe^i-
Gendarmerie restgenommen. Die Meu-
terer wurden nach Halberstadt ins
dortige Gerichtsgesängnis überge-
sübrt.

Halberstadt. Lederfabrikant
Stadtrat Peter Kühne vollendete sein
70. Lebensjahr, Er war seit 1877
Stadtverordneter und gehört seit
1902 dem Magistrat an. Anläßlich
des Jubiläums wurde ihm von den
städtischen Kollegien der Ehrentitel
Stadtältester verliehen.

Provinz Hannover.
Lüneburg. Im benachbarten

Wittorf wurde das Anwesen des Ge-
müsebauers Rehr, der im Felde steht,
von einem Brande betroffen. Den
Feuerwehren aus Wittorf und Bar-
dowick gelang es, das Feuer auf dail

ken.

Hause, das abgebrannt und nickt ge-
hörig gelöscht war. Es sind 14 große
Wohnhäuser WirtschastSgebäu-

Wittmund. Der älteste Ein-

-100 Geburtstag Der killte ist ver-

der letzten ReichStagswahl noch seiner
Staatsbürgerpflicht.

Rheinprovinz.

Köln. Ein Räuber von Liebes-
gabenpaketen stand kürzlich in der
Person des 27jährigen Postaushel-
fers Franz Michel vor der Kölner

Gefängnis und fünf Jahre Ehrver-
lust. Die Paket«, die für Verwundete

bestimmt waren, verschwanden auf
dem Wege in die Lazarette. Mit den

erbeuteten großen Vorräten betrieb

Der erste Direltor des Wallraf-
Richartz-Mufeums, Dr. Alfred Ha-

Jahre 1908 als Nachfolger des Ver-

sammlung und das Kupferstichkabinet
des Museums.

Cunewalde. Die bronzene

Mitgliedschaft erhielten Schriftfüh-
rer Wilhelm Kocksch und stellvertre-
tender Obersteiger Wilhelm Kriege!,
von denen K. bei den Fahnen steht.

Düsseldorf. Herr Jakob

Ehrenurkunde der Stadt Düsseldorf

Provinz Hessen-Nassau.
Frankfurt, a. M. Oberbür-

germeister a. D. Dr. Adickes ist
im Alter von 68 Jahren gestorben.

Friedrichsdorf i. T. Bei-

Hofgeismar. Schon zum zwei-
ten Male in diesem Jahre brach hier
Feuer aus. In dem Doppelhause des

schwindigkeit über das ganze Gebäu-
de ausbreitet«. Das Feuer sprang
dann auf die anzrenzenden Nachbar-

-25,000 Mark vermacht.
Wehen. Die Eheleute Landwirt

dermeister Gottlieb Schindler?st, 88

Freiherr v. Ompteda, der von 1906
bis ILO9 das Infanterieregiment Nr.
153 führte, im Jahre 1912 in den

Führer einer Reserve - Jnsnnterie-
gefallen. Er war Ritler des

Eisernen Kreuzes 1. und 2. Klasse.

gen Bestehens. Als Vertreter des

v. Braun und Bürger-
meister Dr. Heymann au dtr Fcst-

! Sitzung teil.
Sachjen.

Meißen. Die Einwohnerzahlunserer Stadt betrug am Jahres-
ichluffe 28.709 g-geu 35.791 am
Schlüsse des Vorjahres, Der große
Zuwachs wurde durch die Eingemein-
dung von Zscheila und Bohnitzsch her-
beigeführt.

Pirna. Am Ucbergange der
Pirna ?Gottleubaer Bahn über die
Dresdner Straße wurde der Wagen
des Botenfuhrwerksbesitzers Glle-
mann von der N'zfchine eines Zuges
erfaßt und zertrümmert. Der Kut-
scher und die Pferde blieben unver-
letzt.

Schwarzenberg. In dem
hiesigen Wafferswfs- und Sauerstoff»

Werk erfolgte in der Nacht kurz nach
2 Uhr unter donnerähnlichem Getöse
eine Explosion des Gasometers. Bon
drei mit dem Fülle» von Sauerstoff»

Zwickau. In dem Unterkunsts-

ein goldenes Anhängsel, einen
rer und Patronen entwendet. Um
sich vor der Verfolgung durch einen
Polizeihund zu schützen, best:euten sie
alle Gegenstande, die sie berührt hat-
ten, mit klarem Pfeffer.

Hcsscii-Darmstadt.
Darmstadt. Durch die Krimi-

nalpolizei wurde der 17 Jahre alte
Schlosser Georg Kemmleiter von hier
festgenommen, der seit August vori-
gen Jahres bei dem hiesigen Post-
amt als Aushilfe beschäftigt und sich
des Postdiebstahls und verschiedener
Versuche dazu schuldig gemacht hat.

Bauschheiin. Das 10jährige
Schulmädchen Mina Auer aus Groß-
Gerau war zu einer Frau Juliane
Gütlich von hier in Pflege gegeben
worden. Die Behandlung des Kindes
war eine derartige, daß Anzeige er-
folgte. Die Frau hat das Mädchen
mit dem Kochlöffel und deni Schur-
Haken derart geschlagen, daß es in
ärztliche Behandlung gegeben werden
mußte. Der Arzt mußte einen opera-
tiven Eingriff vornehmen. Die Frau
hat sich nun aus Furcht erhängt.

Nauheim bei Groß - Gerau.
Der Rangiermeister Jockel von hier
wurde von zwei Eisenbahnwagen,
zwischen die er geraten, auf der Sta-
tion Bifchofsheim erdrückt.

Nierst ein. Seinen 90. Ge-
burtstag beging in seltener körperli-
cher und geistiger Frische Herr Georg
Braun.

Bayern.
Hof. Der Dienstknecht Steger

aus Unterkotzau hat jetzt eingestan-
den, am 20. November 1914 die
Gutsbesitzersehefrau Tietfch und ihre
Mutter, Frau Römer, in Joditz er-
mordet zu haben, um sich Geld zu

Marktredwitz. Nach kurzer
Krankheit ist in- Dörflas Konirner-
zienrat Karl Benler, Teilhaber der
Buntweberei Joh. Beikker ck Co., im
Alter von 61 Jahren verschieden.

Nürnberg. Aizf entsetzliche
Weise wurde im hiesigen Rangier-
bahnhof der verheiratete Maschinen-
hausgehilfe Lengenfelder getötet. Eine
Zugsmafchine schnitt ihn zwischen
Rumpf und Oberkörper buchstäblich
auseinander, als er beim Ueberschrei-
>en des Geleises zu Fall gekommen
war.
.Kempten. Der 18 Jahre alte

Postillion Gottlieb Herz von Markt
Rettenbach, der hier in Stellung war,
wurde überführt, viele Feldpostpakete
veruntreut zu haben. Er wurde sei-
ner Stellung sofort enthoben und
ficht außerdem seiner Bestrasuilg ent-
gegen.

Württemberg.
Stuttgart. Der Mitbegrün-

der, Teilhaber und Schriftleiter der
?Schwäbischen Tageszeitung", Willi

Körner, der Mitte November aus-
marschierte und mit dem Grenadier-
Regiment No. lIS die schweren De-
zembergesechte mitmachte, ist, wie jetz!

ben ein Ende gemacht.
Dettingen. Der Hasner Späth

ist beim Holzmachen von einem sal-
Der 52 Jahre

fähr 8 Meter hohe Wand einstürzte

Schierle ist schon einmal bei der glei
cken Arbeit ein ähnlicher Unfall be
segnet, damals erlitt er jedoch nur
einige Rippenbrüche. Er hinterläßt
eine Frau und 6 Kinder.

Fridingen, O. A. Tuttlingen.
Der Hilfswärter Timotheus Mattes,
Vater einer zahlreichen Familie, ge-
riet beim Heimgang von der Arbeil
in der Nähe der Stadtmühle in die
hochgehende Beera und ertrank.

Säckingen. Nach schwerem
Leiden verschied hier Herr Fridolin
Bärmann, Schwertwirt, Gemeirde-
rat und staatlicher Fischmeister, im
Alter von 61 Jahren. Eine weithin
bekannte Persönlichkeit, die im öffent-
lichen Leben eine große Rolle spielte,
schied aus dem Leben. Die National-
liberale Partei verliert in dem Ent-
schlafenen einen treuen, eifrigen An-

Wald o r f. In einer hiesigen Fa-
brik geriet der verheiratete Fabrikar-
beiter Gustav Mackert zwischen die
Puffer zweier Eisenbahnwagen und

Wein heim. Der Metzger Her-
mann von V> aus Mannheim vergif»

sein Vater begraben liegt, mit Lysol.
Die Ursache der Tat bildet eine un-

heilbare Krankheit. Er hinterläßt
eine Witwe mit drei Kindern,

iliheinpsalz.
Ga ngrehw e i l e r. Um sich

holt. Eckhardt hatte vor der Untat
IVs Liter Schnaps vertilgt, um sich

verhaftet.
Grünstadt. Alle acht Söhne

ins Feld stellte die Witwe Martin

Kusel. Infolge schlechten Ge-
schäftsganges hat sich der 60jährige
Kaufmann Karl Friedrich Moog er-

schossen. .

lngbert. I» der Ad-

Linz. Ein Unglücksfall ereignete
sich auf Grube König. Die beiden
Hauer Schmidt und Volz aus Wie-

Gesteinsmafsen verschüttet. Erst nach
vieler Mühe gelang es, sie von den
Bergen frei zu machen. Schmidt
konnte nur als Leiche aus dem Ge-
stein herausgezogen werden, während
die Verletzungen des Volz leichter
Natur sind.

Elsaß-Lothringen.
Colmar. Oberwachtmeister Mey-

er vom Beritt Colmar erhielt das
Eiserne Kreuz 2. Klasse für seinehervorragenden Leistungen seit der
Mobilmachung. Dieselbe Auszeichnung
erhielt auch Gendarmeriewachtmeister

flucht wird der Wehrmann
Aufgebots Fr. Zkaver Reinhardt aus
Winzenheim steckbrieflich verfolgt. Er

Zabern. Wegen Majestälsbelei-

Erzbischoff aus Lützelstein zu 6 Mo-

Schulden kommen lassen.
Zeinheiin bei Wasselnheim.

Mit dem Eisernen Kreuz ausgezeich-

Sohn des hiesigen K sermeise s De

Forstmeister Fritz Rehfe'dt.
Grabow. Das Fest ihrer gol-

denen Hockzeit feierten der frühere
Gärtner Grabs und» Frau. Der
Großherzog übersandte dem Jubel-

Plat e. Büdner-Altenteiler Grube
und Frau konn.en das Fest ihrer
goldenen Hochzeit feiern, zu dem der
Großherzog dem Jubelpaare einen
Glückwunsch und sein Bild übermit-
teln ließ.

Plau. Das Ehepaar Schlosser-
meistex Karl Blech und Frau beging
das seltene Fest der diamantenen
Hochzeit. Mannigfache Bekundungen

der Wertschätzung und Treue wurden
den »och körperlich rüstigen und gei-
stig frischen Jubilaren bereitet. Der
Großherzog ließ dem Ehepaar einen
Glückwunsch und das Bildnis der
Großherzogin zugehen! das Bild des

Freie Städte.
Hamburg. Aus Anlaß des 250.

ein Festakt statt. Der frühere

Minister der freien Hansestädte am
preußischen Hose und Bevollmächtig-
ter des Bundesrates. Die Beerdigung
fand in seiner Gcburtsstadt Lübeck
statt.
Präsident der Bremer Bürgerschaft,
Notar August Tehelmann, ist im 78.
Lebensjahre gestorben.

Schweiz.
Bern. An den Folgen eines Un-

falles starb der 'in weiten Kreisen
bestbekannte Baumeister Jakob Mül-
ler dahier.

Aarau. Hier starb Herr Gain-
per-Baumann, Seniorchef der Firma
Gamper und Co. Mit ihm ist ein
hochangesehener Kaufmann zur letz-
ten Ruhe eingegangen

Genf. Im Alter von 72 Jah-
ren starb der Gründer der ?Tribune
de Geneve" James Bates, Direktor
des Unionsbank.

78jährige Posthalter Gröbli den

Lausanne. Frl. Julie Bessie
res, die jüngst in Lausanne verstarb,

hat 141,500 Fr. vermacht zu verschie-
denen wohltätigen und gemeinnützigen
Zwecken. So 100,000 Fr. für den

Bau eines neuen Gotteshauses der
Landeskirche im Osten der Stadt.

Luzern. Am 7. Januar wurden
die Gebäulichkeiten des Freilichtthe-
aters Hartenstein ein Raub der Flam-
men. Ein größer Teil der Theater-
garderobe Ist dem Feuer zum Opfer
gefallen. Die Gebäulichkeiten sind mit
23.800 Fr. versichert. Das Mobiliar
mit 10,000 Fr. Die Ursache des
Brandes ist unbekannt.

Schwarzenl'urg. Beim
Schlitteln fuhren zwei Knaben auf
stark abfallender Straße in ein ih-
nen entgegenkommendes Fuhrwerk,
das kein Licht und keine Schellen
führte. Der eine, Moritz Stokli, er-

litt einen lebensgefährlichen Schädel-
bruch und liegt bewußtlos im Spital.
Der andere brach den rechten Arm.

Oesterreich-Ungarn.

Wien. Hier hat der Polizeiober-
kommissar Dr. Felix Raspe sich, seine
Frau und seinen zwanzigjährigen
Sohn in der Nacht zum 22. Januar
mit Zyankali vergiftet. Der sehr
li/vhlhabende Beamte, der schwer lei-

sich auszeichneten.
Brüx. In einem hiesigen Hotel

kehrte ein Pärchen ein, das sich auf-

te. Beim Erscheinen des Beamten
zog der Fremde, Ernst Sperling aus
Saaz, einen Revolver aus der wasche
und feuerte zwei Schüsse gegen seine
Geliebte, Henriette Wcls aus Ober-
leutersdorf, und drei gegen sich selbst

Fachini aus Meanoc mit einem Ham-
mer erschlagen. Der Täter, dessen
Motiv nicht bekannt sind, wurde ver-
haftet.

FD ch Ff

, brachte W. nur leichtere Verwundun-
gen bei.

Luxemburg.

Esch a. d. Alz. Der 43 Jahr-
alte Bergmann Joh. Theisen wurde
in einer Minetlgrube von einer ab-
stürzenden Steinschicht getroffen und
so schwer verletzt, oaß er kurz nach-
her verschied.

Cunsdorf. In den Gebäu»
lichkeiten des hiesigen Schneider«
Bernard Assel brach Feuer aus. Ein

das Haus und die Scheune unver-

sehrt blieben. Der Schaden in Höhe
von 1500 Franken ist durch Versiche-

Tiinkin5 en. Der hiesige Tag-

löhner Jak. Ltvake wurde erhängt
auf dem Daqspeicher seiner Wohnung
vorgefunden. Der Unglückliche stand
im 50. Lebensjahre und scheint die
Tat in einem Anfallt von GeistesuiH-
nachtung begangen zu haben.

r ?Auf Umwegen. Agen»
i, (zum Vermittler): .Ich hätte endlich
. eine ausfindig gemacht, die sich fürg den Herrn Baron sehr gut eigne»
I würde aber wie könnte man ih»

denn beibringen, daß sie einen klei»

Vermittler: ?Sagen Sie ihm eiw»
!, fach, sie hat so etwas Erhabenes ms

sich."
Scheinbarer Wider- "

spruch. Arzt: ?Gegen Ihre»
' kranken Magen müssen Sie »nbe«
> dingt Bäder nehmen nnd Diät Haltes

° das Hilst alles nichts."
Auf der Rennbahn.

«Herr Baron, Sie haben sich doch
bei dem Sturz nicht verletzt?"

Bewahre! 810 ß Gehirnerschilt«

Vorsichtig.

?Du, Vater, was ist denn ein .eis»
zeln stehender Herr"?"

?Ein beneidenswerter Kerl...
Sag'S aber der Mutter nichts

VorParis. Feldwebel (an»
dem Schlafe ausfahrend, zum Wach-
posten): Was ist denn das für em
lautes Geräusch? Es hört sich ja wie

Wachposten: Nein, Herr Feldwebel,
das ist nur das laute Niesen der
Turkos, die sich in den Schützengrä-
ben den Schnupfen geholt haben!

Ein Held.

Herr: ?Ha! Da finde ich SW
wieder Sie Mensch Sie! Sie ha»
ben mich gestern das la-

siert Ihnen etwas!"

Entschuldigt. Richier:

Angeklagter: ?Brr, war das aber
auch ein Kraut!"

Schlagser,ig.

spielhaus, heute willst Du ins
Opernhaus gehen. Ja, hast D»
denn fitr nicht? anderes Sinn?'

?O ja, morgen möchte ich zu den
Minstrels gehen!"

Triftiger Scheidung S>
grUZd. Amtsvorsteher: ?Zeit-
dauer, Ihr wollt Euch scheiden las-
sen? Habt Ihr denn ganz verges-
sen, daß geschrieben steht: Mann und
und Weib sollen eins sein?"

Teichbauer: ?Herr Amtmann, wen»
Se mol bei uns öfter vorbeigeganq«
wär'n, hätten'? gedacht, wir fan unserzwanzig.'

Ausgleich. ?In dem neue»
Dranw fehlt eS an einem richtige»
Konflikt!"

.O, der spielt sich allabendlich zwi-
schen dem Dichter und dem Direktor
hinter der Bühne ab!"


